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TOWN HALL MEETING: SCHÜLER TREFFEN MINISTERIN UND OBERBÜRGERMEISTERIN 

OFFENBACH 1819 – EUROPA 2019 

OBERBÜRGERMEISTERIN HENRIETTE REKER LÄDT EIN: SCHÜLER AUS FRANKREICH UND 

DEUTSCHLAND DISKUTIEREN MIT NRW-SCHULMINISTERIN YVONNE GEBAUER  

IM FOKUS STEHEN OFFENBACHS HERAUSFORDERUNGEN 1819 UND EUROPAS 

HERAUSFORDERUNGEN 2019 

DIE EU UND DU – WIE PROFITIEREN JUGENDLICHE VON DER EU - DISKUSSION IM VORFELD DER 

EU-WAHL 

DATUM: DIENSTAG, 22. JANUAR 2019 

UHRZEIT:  10.00 BIS 12.00 UHR 

ORT:   PIAZETTA HISTORISCHES RATHAUS, 50667 KÖLN 

FOTOTERMIN: 11.00 UHR MIT HENRIETTE REKER UND YVONNE GEBAUER 

Köln, 18. Januar 2019. Viele bezeichnen die Europawahl am 26.Mai schon als „Schicksalswahl“ - auch weil der 

Zulauf zu Populisten und EU-Gegnern ungebrochen scheint. Dabei wirkt die EU heute so viel wie nie auf das 

Leben der Menschen ein.  

Kölns Oberbürgermeisterin Henriette Reker, zugleich Schirmherrin des Offenbach-Jahres, lädt am 22. Januar 

2019 Schulministerin Yvonne Gebauer und rund 200 deutsche und französische Schülerinnen und Schülern 

nach Köln ins Rathaus ein. Dort werden die Jugendlichen ihre Fragen zum Thema Europa und zu einem großen 

Europäer stellen: Jacques Offenbach.  

Der in Köln geborene, in Paris berühmt gewordene Komponist feiert in diesem Jahr seinen 200. Geburtstag. 

Mit vielen Veranstaltungen wird das Jubiläum eines musikalischen Genies gefeiert, der nicht nur musikalische 

Grenzen überwand, sondern dessen Werk stets über alle politischen und kulturellen Grenzen hinweg grandiose 

Erfolge feierte. 

Obwohl 200 Jahre zwischen ihnen liegen, weisen die Jahre 1819 und 2019 erstaunliche Parallelen auf. Damals 

wie heute ist in Deutschland und in ganz Europa politisch und gesellschaftlich viel in Bewegung, gibt es 

Entwicklungen, denen man mit Mut, Kraft und Optimismus entgegen gehen muss - und damals wie heute 

engagieren sich zahlreiche Menschen für ein gemeinsames Europa.   
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Das Geburtstagskind des Jahres 2019, Jacques Offenbach, führt die Fäden beider Zeitabschnitte zusammen - 

denn kaum ein anderer Künstler vereint damals wie heute Fragen um Heimat, Identität sowie das Miteinander 

der Kulturen und Religionen so treffgenau in seiner Person wie der deutsch-französische und jüdisch-

katholische Komponist Jacques Offenbach. 

Anders, als es noch Jacques Offenbach im 19. Jahrhundert möglich war, wachsen junge Menschen heute in 

einem grenzenlosen Europa auf, leben im selbstverständlichen Austausch mit Menschen aus anderen 

Nationen. Programme, wie die europäischen Kulturhauptstädte, Erasmus für Studierende und Auszubildende 

sowie das kostenlose Interrail-Ticket für alle Jugendlichen möchten mehr junge Europäer motivieren, die 

gemeinsame Union mitzugestalten. Europas Zukunft hängt davon ab. 

„Gerade in diesem Wahljahr zum Europäischen Parlament ist es wichtig, die Fragen der jungen Menschen zu 

beantworten. Denn in diesem Jahr müssen alle Verantwortung für Europa übernehmen", sagt 

Oberbürgermeisterin Henriette Reker. „Der deutsch-französische Komponist Jacques Offenbach mit Kölner 

Wurzeln bietet viel Potential zur Auseinandersetzung mit Europa – ist er doch nicht nur durch seinen 

besonderen Lebensweg, sondern auch durch sein alle Grenzen überwindendes Werk ein wahrer Europäer.“ 

Unter der Schirmherrschaft der NRW-Schulministerin Yvonne Gebauer trägt ein Wettbewerb die 

Beschäftigung mit dem Kölner Jacques Offenbach hinaus an alle Schulen im Land. In Gesprächen und 

Fragerunden will auch Yvonne Gebauer die Schülerinnen und Schülern für die Europäische Union motivieren:  

„Ich freue mich auf die Diskussion mit den Schülerinnen und Schülern, denn das Offenbach-Jahr richtet sich 

ausdrücklich auch an junge Menschen und regt sie an, Jacques Offenbach und seine Werke kennen zu lernen 

oder neu zu entdecken. Die Biografie von Jacques Offenbach bietet zahlreiche Anknüpfungspunkte, sich mit 

der europäischen Geschichte und Gegenwart zu beschäftigen. Das Offenbach-Jahr lädt uns ein, uns von seinen 

Kompositionen begeistern zu lassen und ruft uns gleichzeitig den Wert der Europäischen Union in Erinnerung." 

Durch die Veranstaltung und das darin eingebettete EU-Quiz führt TV-Moderator Ralph Caspers, der 

Offenbach-Experte und Mitorganisator des Offenbach-Jahres Dr. Ralf-Olivier Schwarz steht ihm zur Seite. Für 

das Musikalische sorgt die Big Band des Stadtgymnasiums Porz. Neben Schülerinnen und Schülern der Klassen 

7 bis 12 des Stadtgymnasiums Porz, des Schillergymnasiums, des Gymnasiums Kreuzgasse und der Geschwister 

Scholl Realschule sowie der Lise-Meitner Gesamtschule werden auch Schülerinnen und Schüler aus der 

französischen Stadt Lille, mit der Köln seit mehr als 60 Jahren eine intensive Städtepartnerschaft pflegt, an dem 

deutsch-französischen Treffen teilnehmen.  

Auf Einladung der Oberbürgermeisterin werden die französischen Gäste der 7. Klasse des Collège Verlaine aus 

Lille bereits am Montag, 21. Januar 2019 in Köln erwartet. Nach einem Treffen mit der Partnerschule Lise 

Meitner Gesamtschule aus Porz begeben sich die Schüler gemeinsam in einer Stadtführung auf die Spuren von 

Jacques Offenbach. Nach dem Town Hall Meeting am 22. Januar 2019 geht es über den Rhein ins Staatenhaus, 

wo Opern-Intendantin Birgit Meyer die Kinder und Jugendlichen zu einer Sondervorstellung der Kinderoper 

„Hoffmanns Erzählungen“ von Jacques Offenbach einlädt.  

Die Schüler-Veranstaltung ist der Auftakt einer Reihe von Diskussionen und Auseinandersetzungen zu Jacques 

Offenbach, zu seiner Musik und zum Europäischen im Rahmen des Offenbach-Jahres. 
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ABLAUFINFORMATION FÜR DIE PRESSE 

Datum: Dienstag, 22. Januar 2019 

Uhrzeit:  10.00 bis 12.00 Uhr 

Fototermin: 11.00 Uhr, im Anschluss an die Rede von Henriette Reker mit 

 Yvonne Gebauer 

Ort:  Piazetta Historisches Rathaus, 50667 Köln 

Ansprechpartnerin: Claudia Hessel | hessel@yeswecancan.koeln | 0152 233 39 66 

DIE KÖLNER OFFENBACH-GESELLSCHAFT 

Die Kölner Offenbach-Gesellschaft ist ein gemeinnütziger Verein, der sich zum Ziel gesetzt hat, das Leben 

und Wirken von Jacques Offenbach stärker ins Bewusstsein der Stadt Köln und Region zu rücken. Seit 

Dezember 2015 wächst die Gesellschaft, zu denen viele Kölner Persönlichkeiten wie die beiden Kölner Alt-

Oberbürgermeister Jürgen Roters und Fritz Schramma zählen, stetig. Zurzeit organisiert und koordiniert die 

Kölner Offenbach-Gesellschaft das von ihr initiierte Offenbach-Jahr 2019. 

DAS OFFENBACH-JAHR IN KÖLN UND REGION 

ist ein von der Kölner Offenbach-Gesellschaft und von der Stadt Köln gemeinsam initiiertes Projekt unter 

dem Motto: Yes we CanCan. Es bündelt zahlreiche Veranstaltungen von Konzert über Theater und Tanz bis 

hin zu Wissenschaft und Literatur. Das Offenbach-Jahr 2019 ist ein Mitmachformat für alle. Zahlreiche 

Institutionen, etablierte Kulturträger, die Freie Szene, aber auch Initiativen sowie Bürgerinnen und Bürger 

engagieren sich, um gemeinsam den 200. Geburtstag des deutsch-französischen Komponisten zu feiern. 

Das Offenbach-Jahr 2019 wird gefördert von der Stadt Köln, dem Land NRW, der RheinEnergie-Stiftung, 

der RheinEnergie sowie der Sparkasse KölnBonn. 

WEITERE INFORMATIONEN IM INTERNET 

www.yeswecancan.koeln 

www.koelner-offenbach-gesellschaft.org 

CREDITS DER FOTOS ANBEI 

Fotoname   Credit:  

Yvonne Gebauer  Kay-Uwe Fischer 

Henriette Reker   Stadt Köln 

Dr. Ralf-Olivier Schwarz  Michael Kleinespel 


